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ieon-Morie Lecloir: Sonotos for 2 violins op.l 2. Florian
Deuter, lvlönico Woisman, Hormonie {Jniverselle. Ac-
cent ACC 24298. @ l/201 4 @ €t @ 20j S.

Totally Telemann

D 3:,J: -i:i:,,li; JiJ;i:
nernr, 1989 qegrürder, ist ei-
nes der ältesten und ersten Ba-
rockester Norwegens und hat
seit 2007 eine eigene Konzert-
reihe am Cafeteatret zu Oslo.

Heute Iegt das Orchester eine weitere Einspielung in
der Besetzung Kati Debretzeni, KaroJina Radziej, lVa-
ren Elle, Lenka Torgersen (t. Geige), Kristin Deeken,
Susanne Schwarz, Frauke Heiwolt, Astricl Kirschner (2.
Ge ige), Mari Giske, Mar.1a Liisa Sanbakken [Viola), Mi-
me Brinkmann, Gunnar Hauge (Cello), Joshua Cheat-
ham [Violone), Alfredo Bernardini, Johan Nicolai
Mohn (0boe), Tronclolaf Larsen (Faqott), Christian Kios
{Cemoato) vo.. Solisren sincr clie Konzertmeister,n Kati
Debretzeni (Violine), I ngeborg Christophersen (Block-
flöte), Alfredo Bernardini [Oboe) und Torun Kirby Tor-
bo (Traverso).

Man spielt Telemann, die Concerti e-moll für Flöte,
Violine, Streicher und b.c. TWV 52:e3, c-moll für Oboe,
Streicher und b.c. TWV 51 :c1, B-Dur für Violine, Strei-
cher und b.c. TWV 51:81 und e-moll für Flöte, Traver-
so, Streicher und b.c. TWV 52:c1 sowie die Suite,,La
Bourse" B-Dur TWV 55:B 1 1. Das lVultitalent Telemann
zeigt sich hier erneut und von seiner besten Seite.
Doch ,,spielt" man hier wirkllch nur? Wenn man ge-
nauer zuhört, die Linien verfolgt, dann sticht sofort
die bravouröse Technik ins Auge. Nun gut, das kann
man schneiden, dje Technik vermag heute viel - allzu
viel zuweilen. Doch hatte man qerade mal fünfTaqe
tm Mä,2 2014 für die tünt Werke, jeden Tag eines a"l-
so. Da, glauben Sie es mir, geht nicht viell Die Kon-
zentration lässt nach, man spielt einen Satz vielleicht
zwei- oder dreimal. Und dann würde man die Brüche
bemerken, die Schnittstellen hören.
Denn hier auf dieser Einspielung lebt man Telemann,
erlebt Telemann. Das ist alles so voller Gefühl, voller
Wärme, voller Freude. Da sitzen Leute wie Alfredo
Bernardini in der Oboenstimme - ja er spielt einfach
so mit. Das spornt an, das gibt einen weiteren Impuls,
einen weiteren Kick als Musiker. Da entstehen dann
musikalische Köstiichkeiten, da kann und wird man
über sich hinauswachsen, an solche Aufnahmen denkt
man ein Leben lang zurück und grinst.
Nun ist Barokkanerne nicht gerade klein, hat großar_
tige Meriten in der Vergangenheit aufzuweisen. Wenn
solche Spitzenmusiker also nochmals über sich hin-
auswachsen, nun, dann gibt das eben einen TOCCATA_
Tipp und den silbernen Aufkleber. So geschehen hier
und heute.

Denn das hier ist einfach nur gut, Telemann frrjhlich,
elegant,jung und mitreißend interpretiert. Man kann
sich nicht satt hören, man saugt diese Klänge und
Kiangfarben förmlich in sich auf. Hier Einzelleistun-
gen vorzustellen, wäre grausarn gegenüber der Ge_
samtleistung der Formation. Man muss hier das 0r-
chester, alle lv4itglieder, loben und benedeien. Was für
eine Spitzenmusik, was für eine Musikaiität, welch ei-
ne lnspirationlWow!
Robert Strobl
TotollyTelenonn - Music for 0rchestra. Barokkonerne.
LAW) LWC 1 074. @ 
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